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Der Bürgermeister und sein Team wünschen

Frohe Weihnachtsfeiertage 
und alles Gute im Jahr 2016
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Ärztebereitschaftsdienst
Alle aktuellen Bereitschaftsdienstzeiten finden Sie auf 
unserer Homepage oder können Sie unter der  
Ärzte-Notrufnummer 141 abfragen. 
(Den Ärztedienst gibt es nicht mehr)

Die Ordination von Dr. Markus Wolfsgruber ist wegen 
Urlaub vom 31. Dezember 2015 bis 6. Jänner 2016  
geschlossen! 

Feiertagsregelung Gemeindeamt
Das Gemeindeamt ist am Donnerstag, 24. Dezember 
2015 und 31. Dezember 2015 geschlossen.

All Jene, die in Zukunft ihre Gemeindezeitung per  
e-mail erhalten wollen, bitten wir unter  
gemeinde@weyregg.ooe.gv.at ihre e-mail Adresse  
(Betreff: Gemeindezeitung) bekannt zu geben. 

Information an alle Zweitwohnungsbesitzer

Die Stellung im Jahr 2016 des Geburtsjahrganges 
1998 findet am Montag, 24. Oktober 2016 beim  
Militärkommando OÖ, Ergänzungsabteilung AG Garni-
sonstraße, 4018 Linz statt. 

Stellung 2016

Straßensperre zwischen 
Steinbach und Weyregg

Mo. 11.01.2016 bis Sa. 06.02.2016 
Gesperrt von: 07:45 Uhr – 10:20 Uhr,  

10:50 Uhr bis 13:30 Uhr, 14:20 Uhr bis 16:00 Uhr

Die Naturpark-Volksschule und der Pfarrcaritas 
Kindergarten/Krabbelstube werden in diesem 
Zeitraum mit Essen von Frau Brigitte Gebets-
roither vom Gasthof Sonne versorgt.

Öffnungszeiten ASZ-Seewalchen
- Feiertagsregelung

Dienstag, 22. Dez.:	 12:00 - 18:00 Uhr
Montag, 28.Dez.:	 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag, 29.Dez.:	 12:00 - 18:00 Uhr
Samstag, 02. Jän:	 08:00 - 12:00 Uhr
Montag, 04. Jän.:	 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag, 05. Jän.:	 12:00 - 18:00 Uhr
Freitag, 08. Jän.: 	 08:00 - 18:00 Uhr
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Tel.Nr.:  07662 - 43 80
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Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Weyreggerinnen, liebe Weyregger, liebe Jugend, 
sehr geehrte Zweitwohnungsbesitzer!

Es ist wieder soweit. Ein Jahr geht zu 
Ende und damit zieht man Bilanz über 
das Jahr 2015. Was hat sich alles in der 
Familie getan, wie war ich beruflich un-
terwegs und was hat sich in meinem 
näheren und weiteren Umfeld abge-
spielt? Ich wünsche Ihnen, dass Ihnen 
nur Gutes zu diesen Fragen einfällt. 
Wie gehen Sie eigentlich mit der Ver-
teilung Ihrer Bilanz um? Waren für alles 
Positive Sie verantwortlich und für das 
Negative die anderen? 

Die Weihnachtszeit ist der ideale An-
lass sich einmal einen Spiegel vor das 
Gesicht zu halten. Habe ich von unse-
rer Gesellschaft und unserer Natur nur 
genommen und was habe ich ihnen zu-
rückgegeben? Was habe ich beigetra-
gen um menschliches Leid zu lindern? 
Nützen wir diese „stillste“ Zeit im Jahr 
um Antworten auf diese Fragen zu fin-
den, um daraus die richtigen Schlüsse 
ziehen zu können.

Ich möchte, wie alle Jahre, 
die Zeit nützen, um Dan-
ke zu sagen. Heuer gilt 
mein besonderer Dank der 
Pfarre und der Familie Ge-
betsberger, die mit vielen 
Helferinnen und Helfern 
zwei Familien aus Syrien 
eine neue Heimat berei-
tet haben. In einer Zeit, 
wo Stacheldrahtzäune an 
unseren Grenzen gebaut 
werden und wo die tägli-
chen Berichte in unseren 
Medien die Menschen un-
sicher und ihnen Angst ma-
chen. Wo behauptet wird, 
dass die Zehntausenden 
Flüchtlinge, die nach Euro-
pa strömen, nur  kommen, 
um unseren Sozialstaat 
auszubeuten, um uns unse-
re Bräuche und Kultur ver-
bieten zu wollen  und das 
Christentum durch den Is-
lam  ersetzen wollen. Diese 
verrückten Theorien kön-

nen wir nur widerlegen, indem wir uns 
über unseren Sozialstaat bewusst sind, 
als Einzahler sowie als Empfänger, und 
diesen Pflegen und hegen. Dass wir un-
sere Vereine wo Brauchtum und Kultur 
gelebt wird durch unsere aktive Teil-
nahme unterstützen und das wir durch 
gelebtes  Christentum, Werte wie Soli-
darität und Nächstenliebe sichtbar ma-
chen. Ich hoffe, dass sich noch mehr 
Menschen finden, um diesen verrück-
ten Theorien Parole zu bieten.  

Danke möchte ich auch allen Ehren-
amtlichen in unseren vielen Vereinen 
sagen, die ein funktionierendes Orts-
leben erst ermöglichen. Ein Ortsleben, 
dass unseren Ort zu dem macht was er 
für viele ist: „ein Ort mit hoher Lebens-
qualität“.  Dazu zählen die vielen Gast-
häuser, die Kaffeehäuser, der Spar-
markt, die Autowerkstätte und  viele 
Gewerbebetriebe aber auch viele Ein-
zelpersonen die durch ihr Engagement 
unseren Ort verschönern. Herzlichen 
Dank dafür!

Ich wünsche allen schöne Weihnachts-
feiertage und viel Gesundheit im neu-
en Jahr.

Ihr Bürgermeister 

Klaus Gerzer

Ärztebereitschaftsdienst

Feiertagsregelung Gemeindeamt

Termine Bauverhandlungen 2016:

Die Termine für das Jahr 2016 standen zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht 
fest. Sie können die Termine jedoch auf unsere 
Homepage (Verwaltung – Amtstafel) abrufen 
bzw. am Gemeindeamt erfragen.  

Bitte bedenken Sie, dass Bauverhandlungen 
mindestens zwei Wochen vor dem geplanten 
Termin von der Baubehörde ausgeschrieben 
und kundgemacht werden müssen. Die Vor-
lage der vollständigen Einreichunterlagen ist 
daher mindestens 3 Wochen vor dem vorgese-
henen Bauverhandlungstermin erforderlich. 

Bei sogenannten „vereinfachte Bauverfah-
ren“, die durchgeführt werden können, wenn 
alle Nachbarparteien auf den Einreichplänen 
einen Einwendungsverzicht unterschrieben 
haben, sowie Bauanzeigeverfahren, für die 
keine Nachbarbeteiligungen vorgesehen sind, 
brauchen diese Fristen nicht eingehalten wer-
den. Bitte reservieren Sie sich aber trotzdem 
rechtzeitig den gewünschten Termin. 

Information an alle Zweitwohnungsbesitzer

Stellung 2016
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Zahlen aus dem Bauamt

Im Jahr 2015 waren insgesamt 36 Bau-
verfahren zu erledigen; 
davon konnten

•	 19 im Anzeigeverfahren
•	 9 als „vereinfachte“ Bauverfahren 
•	 8 als Bauverhandlungen 
erledigt werden. 

Mit der Novelle des Feuer- und Ge-
fahrenpolizeigesetzes wurden unter 
anderem auch die Intervalle für die 
verpflichtend durchzuführenden feu-
erpolizeilichen Überprüfungen („Feu-
erbeschau“) geändert und zum Teil 
deutlich verlängert. 

Demnach sind nun für Gebäude die 
ausschließlich Wohnzwecken dienen, 
mit höchsten 3 Wohnungen, sowie aus 
Sicht des Brandschutzes mit diesen 
vergleichbare Objekte Überprüfungs-
intervalle von 20 Jahre, für Risikoobjek-
te 3 Jahre und für alle übrigen Objekte 
10 Jahre festgelegt.

Auch im Jahr 2016 wird wieder an 
einigen Tagen die feuerpolizeiliche 
Überprüfung durchgeführt. Die be-
troffenen Hauseigentümer erhalten 
rechtzeitig eine schriftliche Terminan-
kündigung. 

Gemeindenachrichten

Informationen an die Gemeindebürger

Seit 2014 werden sämtliche im Ge-
meindegebiet gelegenen Wildbä-
che regelmäßig begangen. In Folge 
der Begehungen wurde Kontakt 
mit betroffenen Grundeigentümer 
aufgenommen und auf die erfor-
derliche Beseitigung von Übel-
ständen (z. B. Holz in den Bächen, 
intensiver Bewuchs an den Uferbe-
reichen, Räumung von Anlandun-
gen, Räumung von Schächten…) 
hingewiesen. 

In diesem Zusammenhang sei ein 
herzlicher Dank an die betroffenen 
Grundeigentümer gesagt, die nicht 
nur Verständnis gezeigt haben, 
sondern auch umgehend die Besei-
tigung der aufgezeigten Probleme 
durchgeführt oder in Auftrag gege-
ben haben – DANKE!

Auch der Betreuungsdienst der 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
hat die Gemeinde Weyregg am  

Attersee im Jahr 2015 wieder sehr 
tatkräftig unterstützt. 
Insgesamt wurden 2015 rund € 
42.000,-- für Sofortmaßnahmen 
verbraucht. Davon wurden rund € 
27.000,-- für Restrechnungen aus 
dem Jahr 2014 und rund € 15.000,-
- für dringende Sofortmaßnahmen 
verwendet. So wurden beispiels-
weise Maßnahmen beim Buch-
schachergraben, Reichholzgraben, 
Weyregger-Bach, Laxenbach und 
dem Miesenbach durchgeführt.

Wildbachaufsicht

In den letzten Jahren wurde der 
Flächenwidmungsplan mit dem 
Örtlichen Entwicklungskonzept 
für das gesamte Gemeindegebiet 
überarbeitet. 
Diese Arbeiten konnten Anfang 
des Jahres abgeschlossen werden. 
Der neue Flächenwidmungsplan 

erlangte im Februar 2015 seine 
Rechtswirksamkeit. 

Sie finden den aktuellen Flächen-
widmungsplan auch im Internet 
(http://www.doris.ooe.gv.at – Kar-
ten – Bauen/Wohnen – Flächenwid-
mungsplan).

Flächenwidmungplan

Auch das Veranstaltungssicherheitsge-
setz wurde wesentlich geändert. Dem-
nach sind Veranstaltungen bis zu max. 
300 zu erwartenden Personen bei de-
nen keine Gefährdung oder unzumut-
bare Belästigungen zu erwarten sind, 
nur mehr meldepflichtig. 

Die Veranstalter haben die Durchfüh-
rung von derartigen Veranstaltungen 

spätestens zwei Wochen vor ihrem 
Beginn der Gemeinde schriftlich zu 
melden:
Diese Meldung muss Namen, Anschrift 
und Telefonnummer des Veranstalters 
sowie einer allenfalls mit der Durchfüh-
rung beauftragten Person, die Veran-
staltungsstätte, die Art (Bezeichnung) 
und die Dauer der Veranstaltung sowie 
eine schriftliche Erklärung des Ver-

anstalters, dass er alle erforderlichen 
Vorkehrungen im Sinn des oö. Veran-
staltungssicherheitsgesetzes und der 
oö. Veranstaltungssicherheitsverord-
nung treffen wird, zu enthalten.

Entsprechende Formulare können je-
derzeit beim Gemeindeamt angefor-
dert werden. 

Veranstaltungssicherheitsgesetz

Feuerpolizeiliche Überprüfungen
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Veranstaltungssicherheitsgesetz

Feuerpolizeiliche Überprüfungen

Gemeindenachrichten

Trinkwasseruntersuchungsbefund Herbst 2015

Freies High-Speed Internet beim Gemeindeamt Weyregg

Mit Unterstützung des Landes und 
der Energie AG wurde vor kurzem 
beim Gemeindeamt ein Internet-
Hotspot eingerichtet. 

Beteiligt an den einmaligen Einrich-
tungskosten in Höhe von € 1.200,00 
hat sich auch der Tourismusverein 
Weyregg, weil das kostenlose W-
LAN auch von den Gästen des Infor-
mationsbüros genützt werden kann. 

Mit einem Click auf „Power Spot“ 
landet man auf der Homepage der 
Gemeinde. 

Bürgermeister Gerzer ist sichtlich  
angetan vom neuen Angebot.
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Gemeindenachrichten

Waldhelfer Matthias Ott

23.12.2015

2015/2016

Neuer Waldhelfer im Bezirk Vöcklabruck
Region Weyregg am Attersee, Steinbach am Attersee wird zusätzlich besetzt!

Seit Beginn dieses Jahres steht dem 
Bäuerlichen Waldbesitzerverband für 
die Holzvermittlung und der Forst-
beratung der Bezirksbauernkammer 
Vöcklabruck ein neuer Waldhelfer zur 
Verfügung.
Es kommt zusätzlich zum bestehen-
den Waldhelfernetz ein weiterer Wald-
helfer, mit der Option einer zukünftig 
möglichen Übernahme des Gebietes 
hinzu. Es ist somit eine langfristige 
Übernahme und schrittweise Einarbei-
tung vorgesehen.

Sein Name: Ott Matthias, Alexenau 1,
 4852 Weyregg      
Tel.: 0650/9849812,
E-Mail: ott.matthias@edumail.at

Ott Matthias, Jahrgang 1985, ist ver-
heiratet und Vater von einem Sohn.
Er ist Forstwirtschaftsmeister und 
landwirtschaftlicher Facharbeiter. 
Durch die Arbeit am elterlichen Be-
trieb mit 28 ha Waldfläche in teilwei-
se steilen Hanglagen, wurde bereits 
in frühen Jahren das Interesse an der 

Forstwirtschaft geweckt. Matthias 
war 4 Jahre beim Stiftsbetrieb Aigen 
Schlägl in Schörfling und 4 Jahre im 
Gutsbetrieb Lennkh in Weyregg am 
Attersee als Forstarbeiter beschäftigt. 
Die dort gesammelte Erfahrung ist 
ihm sicherlich in seinem zukünftigen 
Aufgabenbereich für die Waldbesitzer 
dienlich.

Aufgaben und Zuständigkeitsberei-
che:

•	Forstliche Beratung
•	Rundholzvermarktung: Weyregg 

am Attersee, Steinbach am Attersee
•	Akkordantentätigkeit
•	Auszeige
•	Harvestereinsatzplanung
•	Waldbetreuung
•	Forstpflanzenbestellung

Der neue Waldhelfer Ott Matthias 
steht hiermit ab sofort in seinem Ein-
satzgebiet allen Waldbesitzern bei 
allgemeinen forstlichen Fragen, bei 
Fragen der Holzvermarktung, des  

Akkordanteneinsatzes, der Durchfors-
tung oder bei der Harvestereinsatzor-
ganisation zur Verfügung.

Der BWV OÖ und die Forstberatung 
der BBK Vöcklabruck wünschen Ihm 
für diesen neuen Aufgabenbereich viel 
Freude, Kraft und Erfolg.



7Alle aktuellen Informationen finden Sie auf         		      www.weyregg.at

Gemeindenachrichten

Notar hält Amtstag

Sehr gerne angenommen und immer 
wieder gut besucht waren auch im 
Jahr 2015 die von Notar Dr. Reinhard 
Pöltner angebotenen Notar-Sprech-
tage. 

Dieses Service wird von Herrn Dr. 
Reinhard Pöltner auch im Jahr 2016 
wieder am Dienstag jeder geraden Ka-
lenderwoche zwischen 10 h und 12 h 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes  
(1. Stock) für unsere Gemeindebürger 
angeboten.
Dabei werden wieder Beratungen in al-
len Vertragsangelegenheiten (Überga-
ben, Schenkungen, Kauf-, Tausch- Miet-
verträge etc.) genauso angeboten, wie 
die Erstellung von Testamenten, die 
Beglaubigung von Unterschriften und 
jede andere notarielle Tätigkeit. 

! Eine Terminver-
einbarung ist 
notwendig !

Wenden Sie sich dazu bitte rechtzeitig 
direkt an die Kanzlei von Dr. Pöltner 
(07674/64200).

WINTERDIENST - Wichtige Hinweise
Seitens der Gemeinde Weyregg am 
Attersee wird auf die gesetzlichen 
Anrainerverpflichtungen, insbeson-
dere gemäß § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 
1960/159 idgF, hingewiesen:

§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegenschaf-
ten in Ortsgebieten, ausgenommen 
die Eigentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich genutz-
ten Liegenschaften, haben dafür 
zu sorgen, daß die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Verunreini-
gungen gesäubert sowie bei Schnee 
und Glatteis bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in einer Breite 
von 1 m zu säubern und zu bestreu-
en. Die gleiche Verpflichtung trifft 
Eigentümer von Verkaufshütten.

(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 
m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen 
haben ferner dafür zu sorgen, daß 
Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße 

gelegenen Gebäude bzw. Verkaufs-
hütten entfernt werden.
[…]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf die 
Straße ist eine Bewilligung der Be-
hörde erforderlich. Die Bewilligung 
ist zu erteilen, wenn das Vorhaben 
die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüs-
sigkeit des Verkehrs nicht beein-
trächtigt.“

Im Zuge der Durchführung des Win-
terdienstes auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen kann es aus arbeits-
technischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung Flächen 
räumt und streut, hinsichtlich de-
rer die Anrainer/Grundeigentümer 
im Sinne der vorstehend genannten 
bzw. anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung und 
Streuung verpflichtet sind.

Die Gemeinde Weyregg 
am Attersee weist aus-
drücklich darauf hin, dass
•	 es sich dabei um eine 

(zufällige) unverbindli-
che Arbeitsleistung der 
Gemeinde Weyregg 
am Attersee handelt, 
aus der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet wer-
den kann;

•	 die gesetzliche Ver-
pflichtung sowie die 
damit verbundene zivil-
rechtliche Haftung für 

die zeitgerechte und ordnungsge-
mäße Durchführung der Arbeiten 
in jedem Fall beim verpflichteten 
Anrainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt;

•	 eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne des 
§ 863 Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit aus-
drücklich ausgeschlossen wird.

Die Gemeinde Weyregg am Atter-
see wird ersucht um Kenntnisnah-
me und hofft, dass durch ein gutes 
Zusammenwirken der kommuna-
len Einrichtungen und des privaten 
Verantwortungsbewusstseins auch 
im kommenden Winter wieder eine 
sichere und gefahrlose Benützung 
der Gehsteige, Gehwege und öffent-
lichen Straßen im Gemeindegebiet 
möglich ist.

23.12.2015

Foto: Rainer Sturm / pixelio.de
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Umwelt

Wichtige aktuelle Infos des BAV

Der Bezirksabfallverband „beseitigt“ 
in einer zehnteiligen Fortsetzungsse-
rie die hartnäckigsten Abfallmythen. 
Hier ist der vierte Abfallmythos.

Mythos 4: „Altpapier kann eh mit dem 
Restabfall verbrannt werden!“

Dieser Mythos ist FALSCH! Altpapier 
wird in Österreich zu 100 Prozent ver-
wertet! Eine einzige Zellulosefaser 
kann bis zu sieben Mal wiederver-
wertet werden. Nur mit der richtigen 
Entsorgung Ihres Altpapiers können 
Sie mithelfen Rohstoffe einzusparen. 
Wird dieses in der Restabfalltonne ent-
sorgt, geht wertvolles Recyclingmate-
rial verloren.

Sortenrein getrenntes Altpapier – wie 
jenes aus der ASZ-Sammlung – kann zu 
Zeitungspapier, Telefonbüchern, Ma-
gazinen und schlussendlich zu Hygie-
nepapier weiterverarbeitet werden. 
Im Jahr 2014 haben die Bürger/innen 
rund 9.150 Tonnen Altpapier gesam-
melt – das sind ungefähr 65 
kg pro Einwohner im Jahr!

Altpapier ist ein wertvoller 
Abfall, der hohe Erlöse er-
zielt. Anfang 2016 wird im 
Bezirk auf die haushalts-
nahe Altpapiersammlung 
umgestellt. Dadurch kann 
ein flächendeckendes und  
bequemes Entsorgen so-

wie eine Wiederverwertung Ihres Alt-
papiers garantiert werden. 
Erlöse aus der Altpapiersammlung hel-
fen ASZ-Entsorgungskosten zu stüt-
zen, wie z.B. jene für Sperrabfall.   
Fotos: BAV Vöcklabruck

Vergessen Sie 
nie wieder 
die Abfallton-
nen hinaus-

zustellen – das und vieles mehr macht 
die neue App der OÖ Umweltprofis ab 
2016 möglich – regional zugeschnitten 
auf die Bedürfnisse im Bezirk Vöckla-
bruck.

Phänomenal funktional!

Die neue App der OÖ Umweltprofis 
liefert nützliche Informationen zum 
Thema Abfall. Nach erstmaliger Ein-
stellung Ihrer Adresse erscheint ein 
detaillierter Abhol-Kalender. Dabei 
können Sie selbst entscheiden, ob und 
an welche Abfuhrtermine Sie wann 
erinnert werden möchten. Abrufbar 
für alle teilnehmenden Gemeinden im 
Bezirk ab Februar 2016. Alle weiteren 
Funktionen, wie ASZ Öffnungszeiten, 
Abfall ABC, News, usw. stehen den 
Nutzern schon ab 01.01.2016 zur Verfü-
gung.

Das Abfall-ABC verschafft schnelle 
und konkrete Abhilfe, wenn Sie wissen 
wollen wo man z.B. PET-Flaschen in Ih-
rer Region richtig entsorgt.
Der Menüpunkt Sammelstellen bietet 
Ihnen eine Kartenübersicht der Alt-
stoffsammelzentren mit Öffnungs-
zeiten und Annahmelisten. Genauso 

werden dezentrale Sammelstellen für 
Verpackungsabfälle, Kompostieranla-
gen und ReVital-Partner angezeigt. 
Die Navigations-Funktion kann Sie 
auch gleich direkt zu Ihrem Ziel leiten.
Doch überzeugen Sie sich einfach 
selbst – ab 01.01.2016 in Ihrem App-
Store (für Android und iOS). 

Alles in Ihrer Hand – „Abfall OÖ“ 
Die kostenlose Smartphone-App der OÖ Umweltprofis bietet ab 
1. Jänner 2016 ein neues „Abfall-Rundum-Service“ für OÖ Haushalte.

Abfall: Mythos oder Wahrheit
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Haushaltsnahe Verpackungssammlung im Bezirk kommt 2016 
- Papiertonne & Gelber Sack

Umwelt

„Abfallentsorgung“ über den 
Kanal

Erhebliche Mehrkosten durch missbräuchliche 
Abfallentsorgung über das Kanalnetz

Das WC ist kein Mistkübel!

Babywindeln, Feuchttücher, Tierkadaver, Essensreste, ... – der 
Kanal wird oft missbräuchlich zur vermeintlich „billigen und 
einfachen Abfallentsorgung“ verwendet. Das kann schwer-
wiegende Folgen nach sich ziehen und  verursacht Mehrkos-
ten in Millionenhöhe! Mehrkosten, die sich direkt auf die Ka-
nalbenützungsgebühren auswirken.

Dabei hat es jeder selbst in der Hand, dass die Kosten nicht 
weiter steigen: Hygieneartikel wie Tampons oder Windeln, die 
Kanalpumpwerke und Maschinen auf den Kläranlagen schwer 
beschädigen können, sind über den Restmüll zu entsorgen. 
Dies gilt selbstverständlich auch für Katzenstreu und andere 
Feststoffe. Öle, die Abflüsse und Kanäle verstopfen, finden im 
„Öli“ Platz. Die Initiative „Denk KLObal, schütz’ den Kanal!“ 
klärt über Spar-Tipps auf: www.klobal.at

DAS WC
IST KEIN
ÖLI

www.klobal.at

Öl und Fett lagern sich in den Rohren ab und verstopfen die Kanali-
sation. Das verursacht hohe Reinigungskosten – Kosten, die wir alle mit 
unseren Kanalbenützungsgebühren mittragen müssen. Deshalb: Altes 
Frittier- und Speiseöl, Bratfett und Schmalz im Öli sammeln. Schonen 
Sie Ihre Geldbörse, die Kanalisation und auch die Umwelt!  

Eine Initiative des Wasserressorts des  Landes Oberösterreich 

in Zusammenarbeit mit  und  

02 i LINZ AG am punkt
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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Das Geschäftsjahr 2011 war zwar kein Rekordjahr, aber – im 
Hinblick auf das wirtschaftlich schwierige Umfeld – mehr als 
zufriedenstellend. Durch hervorragende Leistungen unserer 

Mitarbeiter/innen konnte das Jahr wesentlich besser als geplant 
abgeschlossen werden.

kund/innen profitieren
Von der positiven Bilanz profitieren natürlich auch die Kund/innen 
der LINZ AG. Zum Beispiel durch die konkurrenzlos niedrigen 
Fernwärmepreise, die nur durch umsichtiges Wirtschaften schon 
seit Jahrzehnten auf diesem günstigen Niveau gehalten werden 
können. Bei den Strompreisen geben wir nicht nur die Garantie, 
dass der Preis bis Sommer 2012 nicht erhöht wird, sondern haben 
sogar die Netzgebühren mit Jänner 2012 geringfügig gesenkt. Über 
eine Senkung der Netzgebühren konnten sich auch unsere Erdgas­
kund/innen freuen.

Wir strengen uns an
Wir erwarten kein leichtes Jahr 2012. Aber anstatt zu jammern 
werden wir uns umso mehr anstrengen. Wir sind optimistisch, auch 
im laufenden Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis zu erwirtschaften, 
das hoffentlich wieder über dem Plan liegen wird.

kundenzufriedenheit ist wertvoll
Nicht in Zahlen zu messen ist die Kundenzufrieden­
heit. Nur durch hohe Servicequalität und Verlässlich­
keit schaffen wir es, die Kundenbindung zu erhöhen. 
Das ist ein Schwerpunkt, an dem wir besonders in 
Zukunft arbeiten.

Volle Mobilität für einen euro pro tag
Ab 1. März dieses Jahres haben wir ein besonderes Angebot für 
unsere Fahrgäste. Bei Barzahlung kostet die Jahresnetzkarte nur 
365 Euro. Alle Vorteile, wie etwa Mitnahmeberechtigung oder 
Übertragbarkeit, bleiben aufrecht. So können Sie um einen Euro  
pro Tag volle Mobilität mit den LINZ AG LINIEN genießen.

generaldirektor 
Mag. alois froschauer

Mag. Alois Froschauer

ein unternehmen der stadt linz Rückblick  
und Ausblick
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Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH

Solange
der Vorrat reicht!

Strom sparen leicht gemacht: 

leD-lampe

um nur € 5,- holen!

Pro Person und Gutschein eine LED-Lampe um 5,- Euro erhältlich. Nur solange der Vorrat reicht.

LIST-11-018_24Bg-Plakat_RZ_.indd   1 02.02.12   08:24

Beleuchtung der Zukunft
die neuen leds haben viele Vorteile. 
Kund/innen erhalten sie zum Vorteilspreis.

Umweltfreundlich unterwegs
die liNZ liNieN gmbh setzt auf 
umweltfreundliche Antriebe.

Ihre Daten sind bei uns sicher
Vielfältige Maßnahmen schützen 
Kundendaten.

Sonnenkraftwerke für Linz
Bau der linzer sonnenkraftwerke 
schreitet zügig voran.

10

11

Vergünstigte Jahresnetzkarte
um nur einen euro pro tag mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren.

Moderne Kanalsanierung
Weniger Beeinträchtigungen und 
funktionstüchtige, dichte Kanäle.

14

16

sicht:wechsel
integratives Festival mit Künstler/innen 
mit Beeinträchtigung.

Energiespartipp Beleuchtung
ein paar tipps zum richtigen umgang 
mit leuchtmitteln.

18

20

D ie LINZ AG schaffte es im 
vergangenen Geschäftsjahr, 
gute Leistungen zu erbrin­

gen, positiv zu bilanzieren und dem 
Vergleich mit der Privatwirtschaft 
standzuhalten. Von der sozial ver­
träglichen Tarifgestaltung profitie­
ren die Linzer Haushalte. Im Ver­
gleich zu anderen österreichischen 
Landeshauptstädten sind die Belas­
tungen für Betriebskosten in Linz 
am geringsten.

sicher und verlässlich
Die LINZ AG steht für Versorgungssi­
cherheit und Verlässlichkeit. Unsere 
Kund/innen können sich auf  höchste 
Qualität verlassen. Die Ausfalls­
zeiten im Stromnetz lagen mit 30 
Minuten pro Jahr wesentlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt 
von 51 Minuten. Auch die E­Control 
bestätigte die hohe Zuverlässigkeit 
der LINZ AG­Stromnetze.

zukunftsweisende Projekte
Mit Themen, die das Leben von 
morgen beeinflussen, setzt sich die 
LINZ AG schon heute auseinander. 

Der Start der Solaroffensive war ein 
großer Erfolg. Kund/innen konnten 
in Form von „Sonnen­Scheinen“ 
Solar­Module erwerben und so am 
Bau von Sonnenkraftwerken in Linz 
mitwirken. Um der E­Mobilität zum 
Durchbruch zu verhelfen, ist die In­
frastruktur wichtig. Die LINZ AG er­
richtete ein weitreichendes Netz an 
E­Ladestationen.

ausblick 2012
Das neue Reststoff­Heizkraftwerk 
und die Reststoffaufbereitungsan­
lage werden 2012 in Betrieb gehen. 
Sie sichern die nachhaltige Strom­ 
und Fernwärmeversorgung und eine 
umweltfreundliche Abfallwirtschaft. 
Energieeffizienzmaßnahmen und die 
Förderung alternativer Energiefor­
men werden weiter vorangetrieben. 
Eine wichtige Funktion übernehmen 
dabei Smart Meter und Smart Grids. 
Die E­Mobilität bleibt ein zentraler 
Baustein im Verkehr. Projekte wie 
die zweite Schienenachse für Linz 
oder die Straßenbahnverlängerung 
nach Traun und Pichling sind weitere 
Schwerpunkte für das neue Jahr.

Inhalt

04

08

„Mit dem neuen Tarif der  
Jahresnetzkarte genießen Sie 

ein Jahr lang volle Mobilität  
um nur einen Euro pro Tag.“ 

Die lInz ag steht für Versorgungssicherheit,  
Verlässlichkeit und Innovation.
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Aufstellung
Nun ist es soweit – im Februar (KW 8) 
beginnt die Umstellung in den ersten 
Gemeinden. Am neuen System ange-
meldete Haushalte erhalten eine 240 
Liter Papiertonne und eine Gelbe Sack 
Rolle (mit 9 Stück 110 Liter Säcken), 
oder eines von beiden – je nach An-
meldung. Wann genau ihre Gemeinde 
an der Reihe ist, wird noch rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Abholung bzw. Entleerung:
Die ersten Entleerungen bzw. Abho-
lungen der Papiertonnen und Gelben 
Säcke beginnen in den Gemeinden mit 
02. Mai 2016. Die Planungen der Ent-
sorgungsunternehmen laufen. Nach 
Abschluss werden Ihnen die Termine 
bekanntgegeben.

Aus logistischen und zeitlichen Grün-
den kann die erste Entleerung nicht 
genau nach 6 Wochen erfolgen – kann 
sich 1-2 Wochen verschieben. Bitte 
nutzen Sie daher auch weiterhin die 

öffentlichen Sammelinseln in Ihrer Ge-
meinde! Erst nach flächendeckender 
Umstellung in Ihrem Gemeindegebiet 
werden die öffentlichen Behälter ab-
gezogen.

Abholtermine für 2016:
Da die Routenplanungen durch die 
Entsorger noch laufen, stehen die ge-
nauen Abholtage für das Jahr 2016 
noch nicht fest. Die Termine folgen. 
Die Abholtermine/-tage werden nicht 
ident mit jenen der Restabfall- und Bio-
tonne sein. Die Abholung der Papier-
tonne und der Gelben Säcke erfolgt 
nicht am gleichen Tag.
Hier nochmals alle wichtigen Informa-
tionen für Sie zusammengefasst:

Papiertonne
•  240 Liter
•  Abholung alle 6 Wochen
•  An- und Abmeldungen jederzeit bei
     Ihrer Gemeinde möglich
•	Freiwillige und kostenlose Teilnah-

me

Gelber Sack
•	Erstverteilung: 1 Gelbe Sack Rolle 

(mit 9 Stück 110 Liter Säcken)
•	Abholung alle 6 Wochen
•	An- und Abmeldungen jederzeit bei 

Ihrer Gemeinde möglich
•	Freiwillige und kostenlose Teilnah-

me
•	Zusatzverteilung: eine weitere Rolle 

(mit 6 Stück 110 Liter Säcken) ist bei 
Ihrer Gemeinde erhältlich (Selbstab-
holung; ab Herbst 2016 möglich)

Impressum: Eigentümer und Herausgeber: Bezirksabfallverband Vöcklabruck, Vorstadt 2, 4840 Vöcklabruck
Für den Inhalt verantwortlich: Bezirksabfallverband Vöcklabruck, Tel. 07672/28477, Fax -4,  voecklabruck@bav.at
www.umweltprofis.at/voecklabruck

Eine Information des Bezirksabfallver-

der gelbe sack
kommt

 1 SACKROLLE mit 9 Gelben Säcken zu 110 Liter für jeden Haushalt 
(bei Bedarf weitere Säcke am Gemeindeamt erhältlich)

 KOMFORTABLE Sammlung, keine Vorsortierung erforderlich

 WENIG Platzbedarf (Sackständer in Baumärkten erhältlich ab ca. EUR 15,-)

 Abholung direkt beim Haus oder an vordefinierten Sammelstellen

 Entleerung erfolgt alle 6 Wochen

 Die Teilnahme am neuen System ist für alle Bürger/innen       
FREIWILLIG und KOSTENLOS

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK

Bezirksabfallverband Vöcklabruck

Vöcklabruck

Wer den Gelben Sack nicht haben möchte, kann               
natürlich seine Kunststoff- und Metallverpackungen wie 
bisher sammeln und im nächsten ALTSTOFFSAMMEL-
ZENTRUM (ASZ) abgeben. Die sortenreine Sammlung 
und Trennung im ASZ bringt mehr Erlöse und garantiert 
eine stoffliche Verwertung von 90 %. Die Inhalte des 
Gelben Sackes müssen sortiert werden und rd. 30 - 40 % 
können einer stofflichen Verwertung zugeführt werden.

Bei den öffentlichen Sammelinseln werden - nach der 
Umstellung - ALLE Sammelbehälter für Kunststoff- und 
Metallverpackungen abgezogen.

WAS IST ZU BEACHTEN

Sammlung direkt beim Haushalt
Der Bezirksabfallverband Vöcklabruck (BAV) führt Anfang 2016 gemeinsam mit allen Gemeinden 
des Bezirkes ein neues Sammelsystem ein.

NEU

Dieses Bild gehört der Vergangenheit an.
VORTEILE:
 KEINE überfüllten Behälter
 KEINE illegalen Ablagerungen
 GEWINN für das Ortsbild
 ENTLASTUNG für die Gemeinden
 BEQUEME Entsorgung
 KEINE Entsorgungswege

(für kunststoff- und 
metallverpackungen)

Impressum: Eigentümer und Herausgeber: Bezirksabfallverband Vöcklabruck, Vorstadt 2, 4840 Vöcklabruck
Für den Inhalt verantwortlich: Bezirksabfallverband Vöcklabruck, Tel. 07672/28477, Fax -4,  voecklabruck@bav.at
www.umweltprofis.at/voecklabruck

Wer keine Altpapiertonne auf dem eigenen Grund-
stück haben möchte oder keinen Platz hat, kann  
natürlich sein Altpapier wie bisher sammeln und 
im nächsten ALTSTOFFSAMMELZENTRUM (ASZ)  
abgeben. Größere Kartonagenmengen können ebenso 
dort entsorgt werden.

Bei den öffentlichen Sammelinseln werden - nach der 
Umstellung - ALLE Sammelbehälter für Papier und  
Karton abgezogen.

VORTEILE
 KEINE überfüllten Behälter 
 KEINE illegalen Ablagerungen
 GEWINN für das Ortsbild
 ENTLASTUNG für die Gemeinden
 BEQUEME Entsorgung
 KEINE Entsorgungswege

Eine Information des Bezirksabfallver-

die altpapier-
tonne kommt

 240 Liter Papiertonne direkt beim Haus

 KOMFORTABLE Sammlung, keine Vorsammlung erforderlich

 WENIG Platzbedarf (ca. 0,42 m2)

 Abholung direkt beim Haus

 Entleerung erfolgt alle 6 Wochen

 Die Teilnahme am neuen System ist für alle Bürger/innen    
FREIWILLIG und KOSTENLOS

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK

Bezirksabfallverband Vöcklabruck

Vöcklabruck

WAS IST ZU BEACHTEN

Sammlung direkt beim Haushalt
Der Bezirksabfallverband Vöcklabruck (BAV) führt Anfang 2016 gemeinsam mit allen Gemeinden 
des Bezirkes ein neues Sammelsystem ein.

NEU

Dieses Bild gehört der Vergangenheit an.
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Rückblick auf ein bewegtes Jahr

Gesunde Gemeinde

Gesunde Gemeinde Weyregg

In diesem Jahr konnten im Rahmen der 
Gesunden Gemeinde einige Veranstal-
tungen wie: Fit for Dance, wöchentli-
che Nordic-Walking Gruppe, Vortrag 
Kommunikation in der Familie, Bei-
steuerung eines Frühstückes bei der 
Flurreinigungsaktion, und vieles mehr 
angeboten werden.

Durch die wunderbar funktionierende 
Kooperation mit den Vereinen konnte 
heuer erstmalig ein Bewegungsfest 

veranstaltet werden. Die zahlreichen 
und vor allem jungen Besucher konn-
ten sich an verschiedenen Stationen 
beweisen. (Torschiessen, Ball trippeln, 
Stelzen gehen, Asphaltstockschiessen, 
Slacklinen, Laufen, Einrad fahren …).
Wurden alle Stationen von den Teilneh-
mern absolviert, konnte man sich mit 
den Pässen eine Keks-Medaille und ei-
nen kleinen Preis abholen. Für die Kin-
der gab es noch ein Getränk, Stockbrot 
und Knacker zum Grillen über Feuer.

Herzlich bedanken möchte sich die Ge-
sunde Gemeinde bei der Mithilfe durch 
den Sportverein Weyregg allen voran 
bei Elli Eckerstorfer und Ihrem Team, 
bei Bettina Kosch und Ihren Helfern 
vom Kneipp Verein, bei Karl Katrin und 
Elfi Astecker vom Sportclub und deren 
Mitwirkenden. Aber natürlich danken 
wir auch allen anderen Helfern, die 
uns bei diesem Fest so tatkräftig un-
terstützt haben. Wir hoffen auf eine 
Wiederholung im Jahr 2016.

Weiters soll auch nicht un-
erwähnt bleiben, dass die 
Volksschule und der Kinder-
garten für das Projekt „Wir 
machen Meter“ fleißig Meter 
gesammelt haben.

Hier die Übersicht:
Volksschule: 4.642.773 Meter
Kindergarten: 598.355 Meter

Aber auch einige Bürger konnten sich 
zum Meter sammeln motivieren:
Bürger: 3.337.950 Meter
Insgesamt konnten somit stolze 8 Mil-
lionen 579 tausend 078 Meter gesam-
melt werden!

Vielen Dank für die zahlreichen Teil-
nahme, vor allem bei den Kindern.

Leider hat Frau Monika Gangl die Tätig-
keit als Arbeitskreisleiterin im Novem-
ber zurückgelegt. 

Leider konnte bis jetzt noch kein/e 
neue/r Arbeitskreisleiter/in gefunden 
werden. Das Team der Gesunden Ge-
meinde würde sich freuen, wenn je-
mand dieses Amt übernehmen möch-
te. 
Wenn Sie Interesse an dieser Tä-
tigkeit haben, können Sie sich 
am Gemeindeamt bei Frau Föls  
(07664 22 55 - 15) melden.

Das Team der Gesunden Gemeinde 
wünscht allen frohe Weihnachten und 
ein schönes Jahr 2016!

STAMMTISCH FÜR PFLEGENDE  
ANGEHÖRIGE

Jeden 2. Montag im Monat um 18.30 Uhr
Im Heimathaus Schörfling – Gmundnerstr. 8

THEMENPLAN   
1. Halbjahr 2016

11.01.	 “Neujahrstreffen“
08.02.	 Tag der offenen Tür
14.03.	 Anleitung zur Muskelentspannung 
	 nach Jacobson
11.04.	 “Gemütlicher Abend“
09.05.	 Beruhigende und belebende 
	 Waschungen
13.06.	 Demenz Unterstützungsmöglichkeiten 
	 für Angehörige
11.07.	 Ausflug

Informationen bei DGKS Ruth Prucha 
Tel: 0660-5205464
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Gesunde Gemeinde

Turnsaal  Weyregg am Attersee ‐ Hallenplan 2014/15 
 
 

 
 
Fußballtraining, SVW: Mag. Eckerstorfer: 0664‐2338494                
Kneipp Aktiv Club: Mag. Kosch: 0664‐6200552                            
Senioren Turnen, WSC: Elfi Astecker: 0680‐3030844 
Hockey, SVW: Mag. Hemetsberger: 2589 
Aerobic, WSC: Niina Trattler: 0664‐9401105              Gemeinde Weyregg a.A. 
Eltern‐Kinderturnen, WSC: Ira Mansaku: 0660‐5252473              Stand: Okt.2015 
Damen‐Gymnastik, SVW: Steffi Bieringer: 0660‐2887100              Änderungen vorbehalten 
           
 

 

Uhrzeit  Montag  Dienstag  Mittwoch Donnerstag Freitag 

       

            

16.00‐17.00          

17.00‐18.00          

18.00‐19.00          

19.00‐20.00          

Ganztagesschule 

HORT 

14.00‐16.00 

Ganztagesschule 

HORT 

14.00‐16.00 

Ganztagesschule 

HORT 

14.00‐16.00 

Ganztagesschule 

HORT 

14.00‐16.00 

Fußballtraining 
U7, SVW 

16.00‐17.30 

Kneipp Aktiv Club 
18.30‐19.30 

Wirbelsäulentraining

Seniorenturnen 
50 Plus, WSC 
16.00‐17.00

Völkerballgruppe 
WSC 

18.30‐19.30 

Fit in den Winter  
 (Hockey) 
SVW 

19.30‐21.30 

Damenturnen 
WSC 

19.00‐20.00 

Eltern‐Kind‐Turnen 
WSC 

16.00‐17.00 

Kinderturnen 
WSC 

17.00‐18.00

Schülerhockey 
SVW 

18.00‐19.00

Damen‐Gymnastik 
SVW 

20.00‐21.30  

Fußballtraining 
U10, SVW 

 
15.00‐16.30  

Fußballtraining 

U13, SVW 

16.30‐18.00 

Rhythmische 
Gymnastik 

WSC 
18.15‐19.45 

Fußballtraining 
SVW 

17.30‐18.30 

Turnsaal Hallenplan Winter 2015/16

Eine Demenzerkrankung stellt so-
wohl die Betroffenen als auch ihre 
Angehörigen vor eine Reihe von 
Fragen und Herausforderungen. 
Die Demenzservicestelle Regau

leistet hierbei Beratung und Hilfe. 
Der Großteil der Angebote ist 
kostenlos. Ausschließlich für das 
regelmäßige Trainingsangebot ist 
ein Kostenzuschuss zu leisten.

Demenzservicestelle regau
Regauer Lauben 5, 4844 Regau
teleFOn: +43 (0) 664 85 894 85
e-mail: demenzservicestelle-regau@mas.or.at
HOmepage: www.alzheimerhilfe.at

Ein multiprofessionelles Team (SozialarbeiterIn, 
PsychologIn und MAS-TraineriInnen) engagiert sich für Sie.

Wir bieten:
•	Informationsarbeit	(Vorträge)
•	Alzheimertelefon	(Fragen	zu	Alzheimer?	Rufen	Sie	uns	an!)
•	Früherkennung	und	psychologische	Abklärung	für	alle,
 die sich Sorgen um Ihre Gedächtnisleistung machen
•	Training	und	Förderung	für	Betroffene	(individuell	abgestimmt
 in Gruppen oder im Einzelsetting)
•	Beratung	für	Betroffene	und	Angehörige
•	Regelmäßige	Treffen	und	Vortragsreihen	für	Angehörige

Demenzservicestelle REGAU - Ihre Anlaufstelle für 
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen.

Eine Demenzerkrankung stellt so-
wohl die Betroffenen als auch ihre 
Angehörigen vor eine Reihe von 
Fragen und Herausforderungen. 
Die Demenzservicestelle Regau

leistet hierbei Beratung und Hilfe. 
Der Großteil der Angebote ist 
kostenlos. Ausschließlich für das 
regelmäßige Trainingsangebot ist 
ein Kostenzuschuss zu leisten.

Demenzservicestelle regau
Regauer Lauben 5, 4844 Regau
teleFOn: +43 (0) 664 85 894 85
e-mail: demenzservicestelle-regau@mas.or.at
HOmepage: www.alzheimerhilfe.at

Ein multiprofessionelles Team (SozialarbeiterIn, 
PsychologIn und MAS-TraineriInnen) engagiert sich für Sie.

Wir bieten:
•	Informationsarbeit	(Vorträge)
•	Alzheimertelefon	(Fragen	zu	Alzheimer?	Rufen	Sie	uns	an!)
•	Früherkennung	und	psychologische	Abklärung	für	alle,
 die sich Sorgen um Ihre Gedächtnisleistung machen
•	Training	und	Förderung	für	Betroffene	(individuell	abgestimmt
 in Gruppen oder im Einzelsetting)
•	Beratung	für	Betroffene	und	Angehörige
•	Regelmäßige	Treffen	und	Vortragsreihen	für	Angehörige

Demenzservicestelle REGAU - Ihre Anlaufstelle für 
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen.

Eine Demenzerkrankung stellt so-
wohl die Betroffenen als auch ihre 
Angehörigen vor eine Reihe von 
Fragen und Herausforderungen. 
Die Demenzservicestelle Regau

leistet hierbei Beratung und Hilfe. 
Der Großteil der Angebote ist 
kostenlos. Ausschließlich für das 
regelmäßige Trainingsangebot ist 
ein Kostenzuschuss zu leisten.

Demenzservicestelle regau
Regauer Lauben 5, 4844 Regau
teleFOn: +43 (0) 664 85 894 85
e-mail: demenzservicestelle-regau@mas.or.at
HOmepage: www.alzheimerhilfe.at

Ein multiprofessionelles Team (SozialarbeiterIn, 
PsychologIn und MAS-TraineriInnen) engagiert sich für Sie.

Wir bieten:
•	Informationsarbeit	(Vorträge)
•	Alzheimertelefon	(Fragen	zu	Alzheimer?	Rufen	Sie	uns	an!)
•	Früherkennung	und	psychologische	Abklärung	für	alle,
 die sich Sorgen um Ihre Gedächtnisleistung machen
•	Training	und	Förderung	für	Betroffene	(individuell	abgestimmt
 in Gruppen oder im Einzelsetting)
•	Beratung	für	Betroffene	und	Angehörige
•	Regelmäßige	Treffen	und	Vortragsreihen	für	Angehörige

Demenzservicestelle REGAU - Ihre Anlaufstelle für 
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen.

Eine Demenzerkrankung stellt so-
wohl die Betroffenen als auch ihre 
Angehörigen vor eine Reihe von 
Fragen und Herausforderungen. 
Die Demenzservicestelle Regau

leistet hierbei Beratung und Hilfe. 
Der Großteil der Angebote ist 
kostenlos. Ausschließlich für das 
regelmäßige Trainingsangebot ist 
ein Kostenzuschuss zu leisten.

Demenzservicestelle regau
Regauer Lauben 5, 4844 Regau
teleFOn: +43 (0) 664 85 894 85
e-mail: demenzservicestelle-regau@mas.or.at
HOmepage: www.alzheimerhilfe.at

Ein multiprofessionelles Team (SozialarbeiterIn, 
PsychologIn und MAS-TraineriInnen) engagiert sich für Sie.

Wir bieten:
•	Informationsarbeit	(Vorträge)
•	Alzheimertelefon	(Fragen	zu	Alzheimer?	Rufen	Sie	uns	an!)
•	Früherkennung	und	psychologische	Abklärung	für	alle,
 die sich Sorgen um Ihre Gedächtnisleistung machen
•	Training	und	Förderung	für	Betroffene	(individuell	abgestimmt
 in Gruppen oder im Einzelsetting)
•	Beratung	für	Betroffene	und	Angehörige
•	Regelmäßige	Treffen	und	Vortragsreihen	für	Angehörige

Demenzservicestelle REGAU - Ihre Anlaufstelle für 
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen.

Gesunde Gemeinde Weyregg

Eine Demenzerkrankung stellt so-
wohl die Betroffenen als auch ihre 
Angehörigen vor eine Reihe von 
Fragen und Herausforderungen. 
Die Demenzservicestelle Regau

leistet hierbei Beratung und Hilfe. 
Der Großteil der Angebote ist 
kostenlos. Ausschließlich für das 
regelmäßige Trainingsangebot ist 
ein Kostenzuschuss zu leisten.

Demenzservicestelle regau
Regauer Lauben 5, 4844 Regau
teleFOn: +43 (0) 664 85 894 85
e-mail: demenzservicestelle-regau@mas.or.at
HOmepage: www.alzheimerhilfe.at

Ein multiprofessionelles Team (SozialarbeiterIn, 
PsychologIn und MAS-TraineriInnen) engagiert sich für Sie.

Wir bieten:
•	Informationsarbeit	(Vorträge)
•	Alzheimertelefon	(Fragen	zu	Alzheimer?	Rufen	Sie	uns	an!)
•	Früherkennung	und	psychologische	Abklärung	für	alle,
 die sich Sorgen um Ihre Gedächtnisleistung machen
•	Training	und	Förderung	für	Betroffene	(individuell	abgestimmt
 in Gruppen oder im Einzelsetting)
•	Beratung	für	Betroffene	und	Angehörige
•	Regelmäßige	Treffen	und	Vortragsreihen	für	Angehörige

Demenzservicestelle REGAU - Ihre Anlaufstelle für 
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen.
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Die Spiegel Spielgruppe 
Weyregg wünscht Allen 
von Herzen ein glückliches 
Weihnachtsfest. 

Wir danken für die gute Zu-
sammenarbeit und Unter-
stützung im vergangenen 
Jahr und freuen uns auf 
ein friedliches und gesun-
des neues Jahr mit vielen 
fröhlichen Kinder in der 
Spielgruppe.

Euer Spielgruppenteam

Spielgruppe & KIGA

Aus dem Kindergarten
Unser Kindergarten hat sich seit 
Herbst 2015 um eine Gruppe vergrö-
ßert. Ein zusätzlicher Gruppenraum 
musste geschaffen werden, dies ge-
schah noch im Sommer mit viel Enga-
gement der Gemeinde und der Pfarre. 
Danke an dieser Stelle, für die gute Zu-
sammenarbeit! 

Diese 3. Kindergartengruppe ist der-
zeit im Pfarrheim als Expositur unter-
gebracht. Die Kinder dieser Gruppe 
sind am Vormittag in diesen Räum-
lichkeiten, am Nachmittag treffen wir 
uns alle im Hauptgebäude. Die Kinder 
sind schon sehr gut integriert und wir 
freuen uns dadurch auch über ein neu-
es Personal. Unsere neue Pädagogin 
Frau Nadja Kokolj kommt aus Ebensee 
und unsere neue Helferin Frau Martina 
Böck aus Weyregg.

Erstmals haben wir in unserer Einrich-
tung einen Zivildiener aufnehmen kön-
nen. Lukas Hubl aus Weyregg hat sich 
beworben und er wird neun Monate 
bei uns wirken. 
Einige besondere Aktivitäten hat er 
bereits mit den Kindern durchgeführt, 
wie zum Beispiel „Speckstein-Kerzen-
ständer“ für unsere Lichterjause zum 
Martinsfest. Dabei wurden verschie-

dene Arbeitsgeräte eingesetzt, die für 
Burschen und Mädchen äußerst inter-
essant waren. Es ist schön zu beobach-
ten, wie wertvoll und wichtig es ist, 
dass Kinder neue Herausforderungen 
annehmen und erleben können.

Schon bei unserem diesjährigen Mar-
tinsfest konnte unser Zivildiener Lukas 
den Kindern als Hl. Martin eine große 
Freude bereiten. Unser Martinsfest 
ist für uns ein ganz wichtiges Fest im  
Jahreskreis. Wir bringen Licht zu un-
seren Nächsten und wollen mit denen 
teilen, denen es nicht so gut geht wie 
uns. 

Wir möchten bei all jenen danke sagen, 
die immer an uns denken und uns im-
mer wieder unterstützen.

Von ganzem Herzen wünschen wir al-
len eine friedensreiche Advent- und 
Weihnachtszeit, viele gemeinsame, 
besinnliche Stunden mit Euren Lieben, 
Zufriedenheit und Gesundheit im neu-
en Jahr 2016!

Doris Feichtinger und das Kindergar-
ten-/Krabbelstubenteam 

Foto: Thomas Kölblinger 
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NABE

Hoch hinauf - NABE Weyregg
Im Zuge des „bewegten Nachmit-
tages“ konnten rund 15 Kinder der 
Schulischen Tagesbetreuung an zwei 
Nachmittagen im März und Juni 
des letzten Schuljahres Höhenluft 
schnuppern. 

Nach Hausaufgabe und Mittagessen 
ging es los in den Delta Sportpark. 
Einige Eltern haben den Transport 
nach Vöcklabruck übernommen und 
unser Bürgermeister Klaus Gerzer ist 
für den Eintritt aufgekommen. Vielen 
herzlichen Dank an alle!

Ein ganz großes Dankeschön gilt 
auch Mag. Günther Hemetsberger, 
der mit den Kindern regelmäßig ei-
nen bewegten Nachmittag in der 
Schule gestaltet und die Ausrüstung  
zur Verfügung gestellt hat. 

Nach einer Einführung von Günther 
und einigen Übungsrunden im Bo-
dennähe gings endlich an die große 
Kletterwand. Mit Seilen und Kletter-
gurt.

So ein Nachmittag bringt neben 
Spaß und sportlicher Betätigung 
noch mehr: Freundschaften werden 
vertieft oder neu geschlossen, Ta-
lente werden entdeckt, das Selbst-
bewusstsein wird gestärkt. Und das 
Beste daran: das alles passiert ganz 
nebenbei. Ohne Anstrengung und 
Wettbewerb. Bei so viel Begeiste-
rung haben die Kinder auf die mitge-
brachte Jause vergessen. Die wurde 
dann im Auto gegessen. Geschmeckt 
hat sie umso besser und die paar Brö-
sel fallen in unseren Familienautos 
ohnehin nicht auf.
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Aus der Naturpark-Volksschule Weyregg
Am 17.11. gab es für die SchülerInnen 
und Lehrerinnen der Naturpark-Volks-
schule Weyregg eine sehr schöne 
Überraschung. Der Sparmarkt Reifets-
hammer überreichte uns den  Erlös der 
diesjährigen Tombola. 

Wir möchten uns auf diesem Weg sehr 
herzlich beim Sparmarkt und bei  all je-
nen bedanken, die durch den Kauf der 
Lose ihren Beitrag zu diesem großzügi-
gen Geschenk leisteten.  Ein herzliches 
Dankeschön! 

Wir werden dieses Geld  - so wie wir 
es mit dem Geldgeschenk, das uns die 
Feuerwehr Weyregg vor 2 Jahren dan-
kenswerterweise machte – für Spiele 
und Anschaffungen verwenden, die 
wir uns vom normalen Schulbudget 
nicht kaufen könnten. 

Vielen Dank für eure Unterstützung!

Ingeborg Scheicher und das Lehrerteam 
der Naturparkvolksschule Weyregg

Telefon: +43 7672 702-73422

Wir sind für Sie da: 
Eltern-/Mutterberatung 
in Seewalchen a.A. im Marktgemeindeamt 
jeden 1. Dienstag im Monat ab 9.00 Uhr 

in Schörfling a.A. im Marktgemeindeamt
jeden 3. Dienstag im Monat ab 9.00 Uhr 

www.bh-voecklabruck.gv.at 

Aus den Schulen
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REGATTA & LEADER-Projekte

REGATTA

Ausbildung Attersee-Attergau Experten/in

Im Rahmen eines neuen REGATTA Förderprojektes findet 
eine Ausbildung zum/zur Attersee-Attergau Experten/in 
statt.

Die Ausbildung richtet sich an alle, die an der Geschichte, 
Kultur und Natur der Region Attersee-Attergau interessiert 
sind.

Termin: 
Freitag 4. März 2016, 14 – 18 Uhr  (Theorieteil)
Samstag, 5. März 2016, 9 – 17 Uhr (Exkursion zu den Natur-
und Kulturschätzen, sowie zu den TOP-Ausflugszielen der 
Region Attersee-Attergau)

Wo: 
Seeparksaal im Ärztezentrum in Kammer/Schörfling a.A.

Kosten: 
€ 25,-- pro Person (inkl. Schulungsunterlagen und ganztägi-
ger Exkursion)

Anmeldung:
Per E-Mail bis 15. Jänner 2016 an: heidi.egger@regatta.co.at
(Regionalentwicklungsverein Attersee-Attergau REGATTA). 

Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung mit De-
tailinformationen.

Spezialausbildung zum/zur Pfahlbau 
und Klimt-Vermittler/in

Weiters sucht die Region Attersee-Attergau 
(REGATTA) Personen, die sich zum/zur Pfahlbau-
oder Klimt-Vermittler/in ausbilden lassen. Vor-
aussetzung dafür ist die absolvierte Ausbildung 
zum/zur Attersee-Attergau Experten/in.

Termin:
Freitag 1. April 2016, 14 – 17 Uhr 
(Theorieteil + Pädagogik)
Samstag 2. April 2016, 9 – 17 Uhr 
(Klimt Spezialausbildung inkl. Exkursion)
Samstag 9. April 2016, 9 – 17 Uhr 
(Pfahlbau Spezialausbildung inkl. Exkursion)

Bitte geben Sie uns Ihr Interesse an dieser Spe-
zialausbildung unter heidi.egger@regatta.co.at  
bekannt. 

Weitere Details dazu erfahren Sie bei einem In-
formationstreffen. 

Informationen zu diesen Ausbildungskursen 
finden Sie auf: www.regatta.co.at
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REGATTA
Beilage Gemeindezeitung Dezember 2015

Die ersten beschlossenen REGATTA Förderprojekte – eine Übersicht: 

Top Ausflugsziele 
Angebots-und Marketingkooperation der 12 
wichtigsten Ausflugsziele Attersee-Attergau 
Projektträger: ARGE Top Ausflugsziele 

Pfahlbau Erlebnis.Welt.Erbe
Pfahlbau Erlebnis Spielpatz - auch für 
Behinderte - auf der Promenade Seewalchen 
Projektträger: Marktgemeinde Seewalchen 

Kapellenweg Weyregg (Kleinprojekt) 
Kapellen, Kleindenkmäler entlang der Wander- 
wege dokumentieren und zugänglich machen 
Projektträger: Personengemeinschaft Weyregg 

Pfahlbau Welterbe-Region Attersee
Vernetzung und Information wie Welterbefest,
Fachvorträge, Exkursionen sowie Grundlagen- 
arbeiten für ein mögliches Pfahlbaudorf 
Projektträger: Verein Pfahlbau am Attersee 

Steinzeitgärten, Pfahlbaumodelle, Einbaum 
In den beiden Welterbe-Gemeinden Attersee a. 
A. und Seewalchen bei den Pfahlbau Pavillons 
Projektträger: Verein Pfahlbau am Attersee 

Handlungskonzept Tourismus Attergau 
Formulierung der verbindlichen touristischen 
Ziele, Maßnahmen, Vernetzungen  bis 2020 
Projektträger: Tourismusverband Attergau 

Attersee-Experte/in u. Kulturvermittler/in  
Bildungsmaßnahme zur Stärkung des Wissens 
über die Region und des Führungsangebotes  
im Ausflugstourismus – speziell Klimt, 
Pfahlbau
Projektträger: Tourismusverband Attersee

Römervillen Prospektion
Erforschung durch Bodenradar in St.Georgen 
und Weyregg 
Projektträger: Heimatverein Attergau 

Eiszauber am Landungsplatz in Attersee 
Kunst-Eislaufplatz 270m²  mit abendlicher 
Umwandlung  zu 3 Eisstockbahnen  
Projektträger: Seehof Attersee GmbH. 

Attersee Hotels
Angebots-und Marketingkooperation von 7 
Hotelbetrieben mit 500 Betten am Attersee 
Projektträger ARGE Attersee Hotels 

Golf & Seen Salzkammergut Salzburger 
Seenland
Golf Marketing Kooperationsprojekt von 7 
Betrieben und 3 Golfplätzen Attersee-Attergau 
Projektträger: ARGE Golf & Seen 

Natur-und Kulturerlebnis Agerfluss/Lenzing 
Themenweg entlang der Ager vom Ortszentrum 
von Lenzing bis zum Attersee 
Projektträger: Marktgemeinde Lenzing 

Weg der Kobolde (Kleinprojekt)
Aufwertung des bestehenden „Pfarrer-Salettl-
Weges“ von der Kirche nach Seefeld 
Projektträger: Verein zur Förderung der 
Infrastruktur (VFI), Steinbach 

Offener Begegnungs-und Bewegungsraum 
für Jugendliche/Familien - Freizeitoase Straß
Ortsbelebung und attraktive Maßnahmen 
speziell für die Zielgruppe Kinder / Jugendliche 
Projektträger: Verein Gemeinsam.Leben.Straß 

Alle Informationen zum Regionalentwicklungsverein Attersee-Attergau REGATTA  und zum LEADER-
Förderprogramm 2014-20 finden Sie unter: www.regatta.co.at

Erstkontakt bei LEADER-Förderungen und LEADER-Projekten: LEADER-Büro, Hauptstraße 17, 4863 
Seewalchen, Mail: leader@regatta.co.at , Tel.: 07662-29199 oder 0664-5016505 (Mag. Leo Gander). 
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Aus den Vereinen

Neues von der Sternwarte Gahberg

2015 gab es für uns eine sehr erfolgrei-
che Führungssaison – dank des guten 
Sommerwetters. Bei 24 Führungen ha-
ben mehr als 1200 Personen die Stern-
warte Gahberg besucht. Die „Nacht 
der Sternschnuppen“ am 10. August 
war die bestbesuchte Führung, mit 
220 Gästen war die Sternwarte ziem-
lich am Rande ihrer Kapazität.

Neben der Astrofotografie kam heu-
er eine neue Kamera zum Einsatz, die 
normalerweise für die Fotografie von 
Polarlichtern und für die im Juni/Juli 
gelegentlich sichtbaren „leuchtenden 

Nachtwolken“  verwendet wird. Erwin 
Filimon, der Obmann des Astronomi-
schen Arbeitskreises Salzkammergut 
konnte auch etliche Gewitterblitze da-
mit fotografieren.

Leuchtende Nachtwolken sind sehr 
hoch liegende, aus Eiskristallen beste-
hende Wolken, die in einer Höhe von 
rund 80 km über den Polargebieten 
entstehen. Sie wandern langsam süd-
wärts und sind so auch von Österreich 
aus gelegentlich in den Sommernäch-
ten zu sehen. Die mit minus 150 Grad 
Celsius sehr kalten Wolken reflektieren 

das Sonnenlicht und leuchten nur am 
nächtlichen Himmel. 

Erst kürzlich wurde eine Kooperation 
des BBC „Sky at Night“ – Magazins mit 
der Sternwarte Gahberg vereinbart – 
das britische Magazin wird die Aufnah-
men der Sternwarte Gahberg für sein 
Magazin verwenden. Basis ist die vom 
Verein veröffentlichte DVD „CCD Guide 
2015“. 
50 Astrofotografen des Arbeitskreises 
haben in diesem digitalen Bildarchiv 
rund 4.500 Astrofotografien in bester 
Qualität gesammelt. 

Unsere Bibliothek hat viele schöne Seiten:
	  
•	 bietet die aktuellen Bestseller und persönliche  

Geheimtipps
•	 vereint Romantisches, Spannendes und Praktisches
•	 versorgt unsere Kinder spielerisch mit Wissen und 

Bildung
•	 belebt unsere Freizeit mit Spielen, Filmen und  

Hörbüchern

Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen ein  
gesegnetes Weihnachtsfest und viele schöne Stunden 
mit unseren Büchern im Neuen Jahr!

Unsere Öffnungszeiten:
Sa: 19.45 – 20.15
So: 10 - 11 h, 
Di: 18 – 19 h
Do: 16 – 17 h

Bibliothek Weyregg
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Naturpark Attersee-Traunsee

Knapp 700 junge Obstbäume 
bereichern die Naturparkregion!

Der Verein Naturpark Attersee-Traun-
see organisierte auch heuer wieder 
eine gemeindeübergreifende Obstbau-
maktion mit dem Fokus auf erhaltens-
werte Äpfel- und Birnensorten. Knapp 
700 Jungbäume konnten Ende Okto-
ber in Steinbach und Altmünster über-
geben werden. 

„Streuobstwiesen sind typische Land-
schaftselemente in unserer Kultur-
landschaft. Mit dieser koordinierten 
Pflanzaktion im Rahmen der Natur-
schutzförderungsaktion „Naturaktives 
Oberösterreich“ wollen wir eine Ver-
jüngung der Bestände unterstützen 
und Bewusstsein für den Wert vom 
Lebensraum Streuobstwiese und re-
gionalen Obstprodukten fördern“ er-
klärt Clemens Schnaitl vom Naturpark-
management die Motivation für diese 
Aktion. 

Heimo Strebl, Obstbaureferent der 
Landwirtschaftskammer OÖ bot an 
den Ausgabetagen in Steinbach und 
Altmünster kostenfreie Obstbaum-
pflanzkurse an, die sehr gut und gerne 
angenommen wurden. „Mit der rich-
tigen Pflanzung im Herbst und einem 
fachgerechten Pflanzschnitt im Früh-

jahr schafft man die Basis für einen 
erfolgreichen und ertragreichen Obst-
bau“ so Heimo Strebl.

Wir sind für Sie da!

Im Naturpark Attersee-Traunsee ist 
immer etwas los. Um immer gut infor-
miert zu sein, können erlebnishungrige 
Wanderer, wissbegierige Schüler, ak-
tive Bewirtschafter, interessierte Stu-
denten und viele weitere Zielgruppen 
sich auf verschiedene Arten über den 
Naturpark Attersee-Traunsee informie-
ren bzw. Kontakt aufnehmen.

Sprechtage:
Geschäftsführer Clemens Schnaitl ist 
jeden Mittwoch von 8 – 12 Uhr (aus-
genommen Feiertage) persönlich im 
Büro des Naturpark Attersee-Traunsee 
(Steinbach 5, 4853 Steinbach) anwe-
send und nimmt sich für Fragen und 
Anliegen von Bewirtschaftern des Na-
turpark Attersee-Traunsee Zeit. 

Weitere Sprechtage in den Naturpark-
gemeinden sind:
Weyregg: Mittwoch, 13.01.2016 
von 8 – 12 Uhr im Gemeindeamt
Aurach: Donnerstag, 14.01.2016 
von 8 – 12 Uhr im Gemeindeamt
Schörfling: Donnerstag, 14.01.2016 
von 13 – 17 Uhr im Marktgemeindeamt

Altmünster: Mittwoch, 20.01.2016 
von 8 – 12 Uhr im Multimediaraum 
Marktgemeindeamt

Online:
Nutzen Sie auch die Welt der Online-
Medien, die regelmäßig vom Natur-
park-Management mit aktuellen The-
men, Terminen und Informationen 
versorgt werden.

Die Homepage www.naturpark-at-
tersee-traunsee.at umfasst alle The-
menbereiche  und verfügt neben den 
aktuellen Informationen auch über 
ein „Archiv“ abgeschlossener Projek-
te und aller Zsamgschaut-Ausgaben 
(www.naturpark-attersee-traunsee.at)
Der Newsletter kommt alle 6-8 Wochen 
heraus und informiert über Aktionen, 
Veranstaltungen und aktuelle Projek-
te in diesem Zeitraum. Die Anmeldung 
erfolgt einfach online über die Home-
page des Naturpark oder per Mail an 
naturpark@attersee-traunsee.at. 

Auch auf Facebook können Sie dem 
Geschehen im Naturpark Attersee-
Traunsee folgen. 

Aus den Vereinen
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Aus den Vereinen

Bei der AÖL Verbandsmeisterschaft in 
Kirchheim - Innviertel war der Fotoclub 
Weyregg unter den großen Gewin-
nern.

Bei 1.091 abgegebenen Bildern von 117 
Autoren aus 14 Fotoclubs gewann der 
Fotoclub Weyregg eine Goldmedaille 
(Harald Lenzeder) und zwei Silberme-
daillen (Hubert Bichler und Reinhold 
Schiemer).  In der Autorenwertung 
wurde Harald Lenzeder auf den 2. Platz 
und Hubert Bichler auf den 4. Platz ge-
reiht. In der Vereinswertung erreichte 
der Fotoclub mit 7 Autoren und 73 ab-
gegebenen Bildern den 2. Platz.

Der in Linz beheimatete Trierenberg 
Super Circuit zählt zu den größten Fo-
towettbewerben der Welt. Von vielen 
wird er sogar als inoffizielle Olympia-
de der Fotografie bezeichnet. Dieses 
Jahr wurden 110.000 Bilder aus 110 
Ländern eingereicht, darunter viele 
Profifotografen aus der ganzen Welt. 
Umso beachtlicher ist es wenn man 
bei diesem Wettbewerb als Amateur-
fotograf einen Erfolg verbuchen kann. 
Genau dies ist Harald Lenzeder vom 
Fotoclub Weyregg gelungen. Sein Bild 
„Walk your way“ wurde von der hoch-
karätigen Jury mit einer Goldmedaille 
in der Kategorie „Moderne Architek-
tur“ ausgezeichnet. Ein würdiger Lohn 
für die viele Zeit die er in sein Hobby 
investiert. 

Die Preisübergabe erfolgte am 12. 
Oktober im Rahmen einer festlichen 
Gala im Design Center Linz. Ein fantas-
tischer Erfolg für den gesamten Foto-
club Weyregg zu dem dieser dem Foto-
grafen ganz herzlich gratuliert. 

Mehr über den Fotoclub Weyregg 
auf www.fotoclub-weyregg.at und 
mehr Bilder von Harald Lenzeder auf 
haraldlenzeder.500px.com

Somit kann der Fotoclub Weyregg auf 
ein äußerst erfolgreiches Vereinsjahr 
zurückblicken.

Gold und Silber für Fotoclub Weyregg am Attersee

Wollen auch Sie bessere Fotos 
machen, besuchen Sie uns ein-
mal bei unseren Clubabenden 
jeden 1. Montag im Monat im 
Vereinsraum im Feuerwehr-
zeughaus - rückwärtiger Ein-
gang (1. Stock) ab 19 Uhr. 

Wir freuen uns darauf.

Der Fotoclub Weyregg ist Mit-
glied im Oberösterreichischen 
Volksbildungswerk.

Die FF-Weyregg am Attersee  
bedankt sich für die Unterstützung 
und wünscht ein gesegnetes und  
frohes Weihnachtsfest und viel  
Gesundheit im Neuen Jahr. 

Das Kommando der FF-Weyregg a.A.
FotoHiero/pixelio.de
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Aus den Vereinen

AtterWiki - Kurrentschrift und Familienforschung
Die deutsche Kurrentschrift war bis 
zur Mitte des 20. Jahrhunderts die üb-
liche Handschrift in Österreich. Dies ist 
auch der Grund dafür, dass das Erler-
nen dieser Schrift Voraussetzung ist, 
wenn man sich mit Ahnenforschung 
oder generell mit der Geschichte vor 
dieser Zeit beschäftigen will.

Das OÖ Volksbildungswerk bietet da-
her in Zusammenarbeit mit dem Verein 

AtterWiki im Jänner 2016 einen Kur-
rentkurs  und Familienforschungskurs 
im Rathaus Seewalchen am Attersee 
an. Kons. Thomas Scheuringer, Vize-
präsident des OÖ Volksbildungswer-
kes und Historiker, konnte als Vortra-
gender gewonnen werden. 
Interessierte melden sich bei Obmann 
Franz Hauser 0664-73839406 oder 
direkt wie angeführt beim Volksbil-
dungswerk.

Nach 14jähriger Tätigkeit über-
gab, Ortsbauernobmann Richard 
Gaigg, sein Amt in jüngere Hän-
de.

Bei der konstituierenden Sitzung 
des Ortsbauernausschusses, An-
fang März, wurde Franz Kalten-
leitner, einstimmig, als sein Nach-
folger gewählt.

Die Bauernschaft bedankt sich 
bei Richard, für seine Arbeit, und 
wünscht ihm für die Zukunft alles 
Gute. Als Dank überreichte ihm 

der Ortsbauernausschuss, einen 
Gutschein für gemütliche und 
entspannende Stunden.
Den neuen Ortsbauernobmann 
und dem Ausschuss viel Freude 
und Erfolg bei der neuen Aufga-
be.

Für Fragen und Anregungen sind  
Franz Kaltenleitner (OB-Obmann) 
0664/6198041, Karin Kaltenleit-
ner (Ortsbäuerin) 0664/4425799 
und Josef Gebhart (BB-Obmann) 
0664/5042101, jeder Zeit erreich-
bar.

Neuer Ortsbauernobmann von Weyregg

FotoHiero/pixelio.de
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Aus den Vereinen

Öffnungszeiten Informationsbüro über Weihnachten und Neujahr
24. Dez bis 3. Jänner geschlossen
Büro Steinbach und Schörfling geöffnet

4. und 5. Jänner und 7. und 8. Jänner von 9-12 geöffnet

Terminvorschau für 2016 

Mountainbiketrophy des Sportclub 
Weyregg am Samstag, 23. April 2016 

Autofreier Raderlebnistag am Attersee 
am Sonntag, 24. April 2016

Der Tourismusverein Weyregg und die 
Ferienregion Attersee wünschen Allen 
ein frohes Weihnachtsfest und Prosit 
Neujahr 2016

Tourismusverein Weyregg – Ausflug 2015
Dresden war das Ziel des Tourismus-
vereinsausflug 2015  Ende Oktober. 
Eine interessante  Stadt mit Geschich-
te, Flair und vielen Sehenswürdigkei-
ten. 

Die Fahrt mit Zwischenstopp in Prag 
verging auf recht vergnügliche Wei-
se und die Nachtführung in der Sem-

peroper war Dank der außerordentlich 
sympathischen  Führerin ein Genuss. 
Auch der Besuch in der Porzellanma-
nufaktur Meissen war eine spannende 
Erfahrung. 
Wohlbehalten zurückgekehrt waren 
sich die Teilnehmer einig – nächstes 
Jahr gerne wieder, wenn es heißt Tou-
rismusausflug 2016.
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Öffnungszeiten Informationsbüro über Weihnachten und Neujahr

Terminvorschau für 2016 

Bereits bei den Kleinsten soll das Be-
wusstsein für gesunde Lebensführung 
geweckt werden. Heuer konnten die 
Volksschulen Weyregg und Steinbach 
die fünf Säulen von Kneipp hautnah 
kennenlernen. Die Begeisterung für 
das Wassertreten, die Bewegungsspie-
le, Kräuterkunde und natürlich die ge-
sunde Jause war wie immer sehr hoch.

In der Vortragsreihe zog vor allem der 
interessante Vortrag von Weltenwan-
derer Gregor Sieböck die Zuhörer in 
Bann. Inspiriert von seinen Ausführun-
gen sind in diesem Jahr bereits einige 
Weyregger zu einer langen Wande-
rung aufgebrochen.

Die Weyregger Wasser Roas, der The-
menweg am Dr. Gleißner Weg wurde 
sehr intensiv genutzt. Seit heuer fließt 
auch wieder ausreichend Wasser beim 
Kneipp-Armbad Ganz besonders her-
vorzuheben ist die Unterstützung von 
Mag. Franz Gebetsroither, der auf eige-
ne Kosten eine neue Quellfassung ins-
talliert hat und seine Quelle der Allge-
meinheit unentgeltlich zur Verfügung 
stellt. Vielen herzlichen Dank dafür!

Drei laufende Bewegungskurse hiel-
ten uns auch dieses Jahr in Bewegung! 
Jeden Montag um 18.30 Uhr wird unter 
professioneller Anleitung von Annette 
Kiehas die Wirbelsäule fit gemacht. 
Jeden 2. Montag Nachmittag wird 
das Tanzbein geschwungen bei „Treff-
punkt Tanz“– und das seit sage und 
schreibe 25 Jahren! 

Am 7.11.2015 wurde das 25-Jahr Jubi-
läum der Tanzgruppe tänzerisch und 
magisch gefeiert. Tanzvorführungen 
und Mitmachtänze fanden große Be-
geisterung. Der Obmann des Kneipp 
Aktiv Clubs Weyregg Mag. Reinhard 
Kosch bedankte sich bei der Kursleite-
rin Waltraud Staudinger mit einem Blu-
menstrauß für das langjährige Engage-
ment und die Begeisterung, mit der sie 
der Tanzgruppe ein so langes Beste-
hen sicherte. Der absolute Höhepunkt 
des Abends war der Auftritt des inter-
national bekannten Zauberkünstlers 
Hans Peter Eichert mit seiner 50-Jahre 
Bühnen-Jubiläums Magic Show. Mit 
seinen verblüffenden Experimenten 
und viel Humor brachte er das Publi-
kum zum Toben. Herzlichen Dank für 
diesen besonderen Abend.

Zum Ausklang des Kneipp-Jahres 2015 
laden wir alle WeyreggerInnen und 
Weyregger am Sonntag, den 27.12. zur 
Weihnachts-Winterwanderung ins 
Gläserne Tal ein! 

Nach einem herrli-
chen „Bratl in der 
Rein“ wandern wir 
bei romantischem 
Fackelschein re-
tour. 

Wir bitten um 
telefonische An-
meldung bei Sa-
bine Janka unter 
0699/15090305.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Ad-
ventzeit, ein frohes Weihnachtsfest, 
viel Zeit füreinander und einen ruhigen 
Jahresausklang. Für das Neue Jahr 2016 
wünschen wir Ihnen viel Freude und vor 
allem bleiben Sie gesund!

Der Vorstand des Kneipp Aktiv-Club 
Weyregg
http://weyregg.kneippbund.at

Mit Kneipp aktiv durch das Jahr 2015

Mit unterschiedlichen Veranstaltungen leistete der Kneipp-Aktiv Club wie jedes 
Jahr einen wesentlichen Beitrag für eine gesunde Lebensführung in Weyregg!
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Ing. Harald Buchner und Carola 
Loibl wohnhaft in Ottnang am 
Hausruck

Edelhart Kircher und Silvia  
Haselsberger wohnhaft in Wörgl

Robert Schock und Anita  
Eichhorn wohnhaft in Leonding

Robby Neuhaus und Tanja Größl-
bauer wohnhaft in Mehrnbach

Mehmet Arif Topçu und  
Elisabeth Hufnagel wohnhaft in 
Weyregg a.A.

Ing. Alois Schmidmair, Purkers-
dorf und Siglinde Stehrer Puch-
kirchen a. Tr.

Ing. Hans Gebetsroither und  
Julia Affenzeller wohnhaft in 
Weyregg a. A.

Roland Mayr und Astrid Stallin-
ger wohnhaft in Weyregg a.A.

Thomas Kölblinger und Theresa 
Hubl wohnhaft in Weyregg a.A.

Johann Huber und Veronika 
Melhorn wohnhaft in Weyregg 
a.A.

Thomas Leitner und Ilse Lamb-
recht wohnhaft in Weyregg a.A.

Dipl.Ing. Christian Kaiser und 
Marion Schimpl wohnhaft in 
Graz

Dipl.Ing. (FH) Markus Gebets-
berger und Mag. Ulrike Kitzler 
wohnhaft in Weyregg a.A.

Jürgen Buxbaum und Gabriela 
Hackl wohnhaft in Seewalchen 
a.A.

Familieninfos - Gratulationen

Geburten 2015

Familieninfos - Gratulationen

Sarah Astecker und Christoph Mit-
terbauer ein Sohn Tobias.

Mag. Brigitte und MMMag. Edwin 
Feichter eine Tochter Eva.

Katrin und Tobias Gaigg eine Toch-
ter Romana.

Carina Schmidl und Stefan Mein-
hart eine Tochter Hannah.

Helmut und Marion Lehner ein 
Sohn Luis Matteo.

Nadine Sturzelbauer und Manuel 
Streicher eine Tochter Selina.

Sandra Schimek und Benjamin Kai-
ser eine Tochter Saskia.

Claudia und Markus Mayr-Unters-
berger eine Tochter Katharina.

Franziska und Dr. Roland Arnitz 
eine Tochter Hannah Elisabeth.

Katharina und Reinhold Lackner 
ein Sohn Samuel Ernst.

Franziska Tanner und Daniel Dan-
ter ein Sohn Paul.

Mag. Martina und Dr. Christian 
Brunner eine Tochter Ronja Marie.

Eheschließungen 2015

Gratulationen - Geburtstage 
– Hochzeitsjubiläen

Wir gratulieren aufs Herzlichste 
unseren Jubilaren!

Zum 80. Geburtstag:
Ernestine Osterer, Alexenau
Lieselotte Baumgartinger, Neudorf
Theresia Schmidjell, Schaffling
Rosa Gruber, Wachtbergstraße
Angela Strasser, Bach
Veronika Leitner, Wachtbergstraße
Franz Reiter, Wehrgasse
Karl Pflügl, Weyregger Straße 
Rosa Weingartner, Reichholz
Josef Lechner, Steinwand
Stefanie Gebetsroither-Lechner, 
Steinwand

Zum 85. Geburtstag:
Franz Gebetsroither, Forsthausstraße
Ewald Grillnberger, Dr.-Gleißner-Weg
Klara Lennkh, Weyregger Straße
Johann Untersperger, Miglberg
Friederike Leopoldsberger, Fegaweg
Alois Astecker, Bach
Theresia Schmidjell, Flurweg
Rudolf Mühlbacher, Florianigasse

Zum 90. Geburtstag:
Helga Fallmann, Kirchendorf
Dipl.Ing. Rudolf Lennkh, 
Weyregger Straße
Maria Rauchenzauner, Alexenau

Hochzeitsjubiläum:
Zum 60. Hochzeitsjubiläum:
Johann und Bertha Untersperger, 
Miglberg
Zum 50. Hochzeitsjubiläum:
Hermann und Waltraud Staudinger, 
Florianigasse
Franz und Hermine Gebhart, Miglberg
Herbert und Anna Kapeller, Sonnenstraße

Im Jahr 2015 kamen 12 Weyregger Kinder zur Welt 

(All jene, die ihre Zustimmung zur Veröffentlichung gegeben haben.)
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Sterbefälle

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen

„Du bist nicht mehr da wo du warst 
					     - aber du bist überall wo wir sind.“

Maria Hemetsberger
im 67. Lebensjahr

Josefa Hofer
im 75. Lebensjahr

Matthäus Mayrhofer
im 78. Lebensjahr

Monika Egger
im 44. Lebensjahr

Dipl. Ing. Otto Forstinger
im 85. Lebensjahr

Franziska Gangl
im 93. Lebensjahr

Felix Gebetsroither
im 88. Lebensjahr

Maria Schneeweiß
im 78. Lebensjahr

Maria Seiringer
im 96. Lebensjahr

Georg Renner
„Simon-Peter“

im 102. Lebensjahr

Franziska Stallinger
im 92. Lebensjahr

Karoline Untersperger
im 92. Lebensjahr

Hermann Wixinger
im 87. Lebensjahr
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Termine

Stand: 4.12.2015 - Änderungen vorbehalten! Alle aktuellen Veranstaltungen finden Sie auf www.weyregg.at

Tag Veranstaltung Uhrzeit

JÄNNER
Samstag, 2. Jänner Neujahrskonzert des Seeleitenchors, Volksschule 15.30 u. 20.00 
Dienstag, 5. Jänner JHV FF-Bach, GH Födinger
Samstag, 9. Jänner JHV; Musikkapelle

Sonntag, 31. Jänner
Kennenlernfest mit den Flüchtlingsfamilien
im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst 10.00 Uhr

FEBRUAR
Freitag, 5. Februar Pfarrball im Pfarrheim 20.00 Uhr
Freitag, 5. Februar Hausball auf der Kreuzinger Alm ab 19.00 Uhr
Sonntag, 7. Februar Faschingsumzug, FF-Weyregg
Montag, 8. Februar Maskenball der FF-Bach, GH Födinger 20.00 Uhr
Samstag, 13. Februar JHV, FF Weyregg

MÄRZ
Sonntag, 27. März Rot-Weiß-Rot Ball, GH Födinger 20.00 Uhr

Veranstaltungen 2016

Stand Nov. 2015!

Veranstaltungen 2016

Mit unserem schon zur Tradition gewordenen Neu-
jahrskonzert, wollen wir auch heuer wieder unser 
treues Publikum erfreuen und auf das Neue Jahr 
2016 einstimmen. Das Repertoire erstreckt sich von 
Evergreen`s über Musical, bis hin zu vielen bekann-
ten Melodien, die den Konzertbesuchern den Be-
ginn des neuen Jahres verschönern sollen.

Die Sopranistin  Nicoleta Radu wird sie wieder mit 
ihrer wunderbaren Stimme begeistern. Ebenso wird 
die Konzertpianistin Keiko Hattori und ihre musika-
lischen Freunde ihre Herzen berühren.

Einer der Höhepunkte wird auch der Auftritt der 
12jährigen Geigenvirtuosin Elena Burger aus Bi-
schofshofen sein.

Die Konzerttermine sind am 
Samstag, 02. Jänner um 15.30 und 20.00 Uhr in der 
VS Weyregg! 

Konzertkarten sind in der 
Gärtnerei HEMETSBERGER oder unter der 
Tel. Nr. 0650-22 10 493 erhältlich.

Wir freuen uns jetzt schon auf ihren Besuch!

Neujahrskonzert des Seeleitenchores 2016
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Maister Johann Mietwagen OG
F   I   R    M    E    N    G   R   U   P   P   E Bruckner stra sse  8a  

A-4870 Vöcklamarkt 
Telefon: 07682 6174 
Fax:  07682 3641 
Mail: office@taxi-marek.at 

KRANKENTRANSPORTE
 AB SOFORT MIT DIREKTVERRECHNUNG AN DIE KRANKENKASSEN*

  0664  80560  666
P ATIENTENBEF ÖRD ERU NGEN  | BESTRAHLUNGS -FA HRTEN 

CHEM OTHERAPIE-F AHRTEN |  R EHA- u. KU RFAHRTEN | AR ZTFAHRTEN 
ROLLSTUHLTRAN SP ORTE |  TAXI-  u .M IETWAGEN-FAHRTEN  |  BOTENFAHRTEN 

JUGENDTAXI | SHUTTLE-DIENSTE | AUSFLUGSFAHRTEN | BESORGUNGSFAHRTEN ALLER ART 
FLU GHAFEN- u.BA HNHOF- TRA NS FER |  H OCHZEITSF AHRTEN |  HEI MBRING ERDI ENSTE

*Sie müssen den Krankentransport nicht mehr in BAR vorfinanzieren, sondern wir rechnen die Fahrten direkt 
mit den entsprechenden Sozialversicherungsträgern für Sie ab, durch die neue Direktverrechnungsvereinbarung. 


